
Tourismuseinbruch in den Alpen: 
die Corona-Kettenreaktion

Gemeinsam für den Tourismus. 
Gemeinsam für unsere Lebensgrundlage. 
Weil wir alle voneinander abhängig sind.
www.vitalpin.org/corona

Der Tourismus ist keine Insel, er ist Motor des alpinen Wirtschaftssystems. 

Sprich: Geht’s dem Tourismus gut, geht’s uns allen gut. Derzeit wird im alpinen Nächtigungs-

tourismus ein Rückgang von -32 % erwartet. -32 % ist mehr als eine Zahl. Hinter ihr stecken

62.500 Menschen, die ihren Job verlieren. Und das quer durch alle Branchen.
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